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Hinweis: 

Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetzlichen 

und berufsständischen Bestimmungen, nach Maßgabe der in der Anlage „Auftrags-

bedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt" beschriebenen Bedingungen 

erteilt. 

Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung für Zwecke der Offenlegung 

gemäß § 325 HGB verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur die Dateien zur 

Rechnungslegung und im Falle gesetzlicher Prüfungspflicht der Bestätigungsvermerk 

resp. der diesbezüglich erteilte Vermerk bestimmt. 



Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die RWS GmbH 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der RWS GmbH, Fürth - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs-  und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Lagebericht der RWS GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 

bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. Die im Lagebericht enthaltene Erklärung zur 

Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote) haben wir 

in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

► entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-  und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 

31. Dezember 2024 und 

► vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. Wir geben kein Prüfungsurteil zu dem Inhalt der oben genannten 

Erklärung zur Unternehmensführung ab. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 

erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Aufsichtsrat und die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 

verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die oben genannte Erklärung 

zur Unternehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB (Angaben zur Frauenquote). 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht 

auf die sonstigen Informationen und dementsprechend geben wir weder ein 

Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen 

Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

► wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren 

bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

► anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-

lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Über-

einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 

mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

► identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-

gedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können; 
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► erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 

dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben; 

► beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben; 

► ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 

können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 

Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 

zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 

Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

► beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-

abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt; 

► beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Unternehmens; 
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WIRTSCHAFTS-

 

PRÜFUNGS-

 

GESELLSCHAFT 

► führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 

während unserer Prüfung feststellen. 

München, 2. Juni 2025 

EY GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Y
Patrick Susanne 
Horbach Y Roksvaag 

Horbach Roksvaag 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin 
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RWS GmbH, Fürth 

Bilanz zum 31. Dezember 2024 

Aktiva Passiva 

 

31.12.2024 31.12.2023 

 

31.12.2024 31.12.2023 

 

€ € 

 

€ € 
A. Anlagevermögen 

  

A. Eigenkapital 

  

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

  

I. Gezeichnetes Kapital 25.000 25.000 
1. Selbstgeschaffene Software 0 0 II. Kapitalrücklage 18.739.604 18.739.604 
2. Entgeltlich erworbene EDV-Software und andere 

  

Ill.  Gewinnrücklagen 4.727 4.727 
Nutzungsrechte 302.861 1.378.797 IV. Gewinnvortrag 316.187 316.187 

3. Geleistete Anzahlungen 6.724.737 3.838.073 

 

19.085.518 19.085.518 

 

7.027.598 5.216.870 B. Rückstellungen 

     

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 39.783.769 41.284.485 
II. Sachanlagen 

  

2. Sonstige Rückstellungen 23.066.000 21.610.920 
1. Grundstücke und Bauten 22.815.321 0 

 

62.849.769 62.895.405 
2. Mietereinbauten 0 8.140.717 C. Verbindlichkeiten 

  

3. Technische Anlagen und Maschinen 59.216.941 58.260.474 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.701.038 0 
4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.095.493 8.994.433 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 9.444.995 13.425.159 
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.358.054 8.747.393 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.778.094 26.133.422 

 

97.485.809 84.143.017 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 697.031 642.405 
Ill.  Finanzanlagevermögen 

  

5. Verbindlichkeiten aus Darlehen 85.000.000 98.000.000 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000 19.650 davon gegenüber verbundenen Unternehmen 

  

2. Beteiligungen 0 80.245 € 85.000.000; Vorjahr € 98.000.000 

   

25.000 99.895 6. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 38.941.681 51.291.806 

 

104.538.407 89.459.782 7. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern € 1.023.159; Vorjahr € 1.111.864 

1.393.587 1.682.526 

  

B. Umlaufvermögen 

   

153.956.426 191.175.318 
I. Vorräte 

     

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 27.328.186 27.679.602 

   

2. Unfertige Erzeugnisse 23.399.527 28.521.304 

   

3. Fertige Erzeugnisse 27.991.174 42.636.120 

   

4. Waren 5.324.414 11.286.694 

   

5. Geleistete Anzahlungen 357.352 140.566 

    

84.400.653 110.264.286 

   

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

     

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20.656.302 21.570.520 

   

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 20.481.838 19.429.724 

   

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.051.007 1.155.434 

    

42.189.147 42.155.678 

   

Ill. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.668.594 29.747.096 

    

130.258.394 182.167.060 

   

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

     

1.010.756 1.498.381 

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

     

84.156 31.018 

       

235.891.713 273.156.241 

 

235.891.713 273.156.241 
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RWS GmbH, Fürth 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 

mit Vergleichswerten aus dem Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023 

 

01.01.2024 
bis 

31.12.2024 

01.01.2023 
bis 

31.12.2023 

 

€ € 
1. Umsatzerlöse 318.155.382 311.397.736 
2. Verminderung / Vorjahr: Erhöhung des Bestands an fertigen 

und unfertigen Erzeugnissen -19.766.722 12.604.321 
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 3.417.636 3.943.306 
4. Sonstige betriebliche Erträge 

(davon aus Währungsumrechnung € 997.156; Vorjahr € 550.694) 

1.207.463 997.254 

 

303.013.759 328.942.617 
5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, HiIfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren -110.404.211 -134.562.717 

b)Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.469.159 -4.193.250 

 

-114.873.370 -138.755.967 
6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 
b)Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 
(davon für Altersversorgung € 594.640; Vorjahr € 4.430.414) 

-81.117.039 

-16.562.089 

-83.554.851 

-20.332.966 

 

-97.679.128 -103.887.817 
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen -15.403.663 -15.510.302 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
(davon aus Währungsumrechnung € 318.388; Vorjahr € EUR 660.196) 

-48.272.166 -49.052.030 

Betriebsergebnis 26.785.432 21.736.501 
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

(davon aus verbundenen Unternehmen € 116.763; Vorjahr: € 87.916) 

2.422.863 1.921.233 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
(davon an verbundene Unternehmen € 6.369.614; Vorjahr € 7.070.807; 
davon Aufwendungen aus Aufzinsung € 270.484; Vorjahr € 523.073) 

-6.777.496 -7.118.780 

Zinsergebnis -4.354.633 -5.197.547 
11. Ergebnis vor Ergebnisabführung 22.430.799 16.538.954 
12. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne -22.430.799 -16.538.954 
13. Jahresergebnis 0 0 
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